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Verzeichniß
mehrtttt praktikablen (Zprüchv-Ltter.

1 ^ in Dogel in der Hand ist besser , a :S zwei
auf dem Dache.

» SS sind nicht alle Köche , die lange Messer
trogen.

; Dcele Köche versalzen den Drei-
» Diele Hunde sind des Hassen Tob.
; LaS Ei will klüger seyn arg dt« Henne,
s Vit Speck sängt man die Mäuse.
7 Stille Wasser sind betrüglich.
S Wer lang hak , läßt lang hängen,
s Wen Gott lieb hat , dem giebt erS im.

Schlafe,
ra Es bekommt ihm , wie dem Hunde das Gras»

essenl
ir Morgenstunde hat Gold im Mund «,
rr HannS kömmt durch seine Dummheit fort«

oder da 6 Glück ist der Dummen Vormund,
i ; Wer nichts haben soll , verliert vaS Drob

aus dem Sacke.
E r i4 Dor»



Dsrgethan und nachbedacht , hat manchen
in groß Leid gebracht.

»; Wurst wieder Wurst ; oder wieö in den Waid
hinein schreit , schueitS wieder hinaus : oder
ein Esel heißt den andern Eacktrageroder
kommst du mir so , so komm ich dir so.

r« Wer zuletzt lacht , lacht am beßten.
17 Sieht doch die Katze den Kaiser an-
18 Dr «t Schaden wird man klug.
iS A.te Liebe roster nicht.
so Kleldrr machen Leute,
si Epen werden im Himmel geschlossen,
sr Ehrlich währt am längsten,
sz Eine Hand waschtdie andere : oder eine Krähe

hackt der andern die Augen nicht anS.
, 4 Gedanken sind zollfrei,
z ; Gut macht Much.
- s Zung gewohnt , a t gethan.
- 7 WaS HännSchen nicht lernt , lernt HannS

nimmermehr.
az Muß ist eine harte Buß.
SS Aller Anfang ist schwer,
zo Alter schützt vor Zhorhcit Nicht,
zi Art läßt nicht von Art.
; r Besser bewahrt , als beklagt.
»z Borgen macht Sorgen.
Z4 Das Werk lobt den Meister.
Z; Oer Daum fällt nicht auf einen Streich.



zS Ler Krug geht so lange zum Wasser, bis
er bricht.

S7 Eigen Lob stinkt.
?8 E >le mit Weile.
zs Oer Gebrannte fürchtet baS Feuer.
4« Sin blöder Hund wird selten fett.
4r Ein magerer Vergleich ist besser alS ein set-

ter Prozeß.
42 Sine Schwalbe macht noch keinen Sommer . ,
4z Gelehrten ist gut predigen.
44 fugend hat nicht Tugend.
4; Lust und Lieb zu einem Dinge , macht alle

Mühe und Arbeit gertnge-
45 Nach gcthaner Arbeit ist gut nchen.
47 Waß eine Nessel werden will , brennt bei

Zeiten.
48 An Riemchen lernen die Hunde Leder kauen.
4? Zeder kehre vor seiner Thür.
50 Wem nicht zu rathen ist , dem ist auch nicht

zu helfen.
; r Wer den Schaden hat , darf für den Spott

nicht sorgen.
Wer gern tanzt , dem ist leicht gepfiffen.
Wer hoch steigt , fallt hoch.

?4 Wie gewonnen, so zerronnen.
5? WaS ich nicht weiß , macht mich nicht heiß.
?« Frisch gewagt , ist halb gewonnen.
; 7 Unverhoft kömmt oft.
; 8 LS ist nicht alleö Gold , was glänzt.
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Müssiggang ist aller Laster Anfang,

eo Mit großen Herren ist nicht gut Kirschen ^
essen.

« i Wenn man unter den Wölfen ist , so muH
man mit beulen,

o» Der Schein betrügt.
«z AlleS verzehrt vor seinem End' , macht «in

richtig ' S Testament,
ba DaS Glück ist kugelrund,
s ; Wie der Wirth , so die Gäste.
«s Ende gut , alles gut . ^
«7 Wer da « Gluck hat , führt die Braut heim.
«3 Er ist wie daS fünft « Rad am Wagen.
«4 Mit was man umgeht , mit dem beschmiert

man sich.
?o Ein Narr macht viel Narren.

18 .

Handlung nach Musik.
ÄaS Nabelsuchen ist bekannt , besser und ssnn > ^
reicher ist dies , daß man für «inen oder zween
HinauSgegangenr aus der Gesellschaft , während
sie abwesend sind , eine Handlung auSsinnt , sie
dann hereintretcn läßt , und durch daö schnell
oder langsam — piano oder körte Spielen der
Musik , oder in Ermanglung eines Instrumen¬
tes , durch daS blosse Anschlägen eines Hammers,
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